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Knusprige Eglifilets mundeten am Greifensee
Traumwetter sorgte am letzten Wochenende für reissenden Absatz

Der Sportsfischerverein Maur und 
Umgebung (SFVM) lockte zahlreiche 
Besucher/innen zum traditionellen 
Fischerplausch an die Schifflände. Die 
gebackenen Eglifilets aus Polen 
schmeckten allen hervorragend.

Dinah Schollenberger

Überall wirbelten sie herum, die Mit­
glieder des Sportfischervereins, in ihren 
knallroten, fröhlichen T-Shirts. Ent­
sprechend fröhlich war auch ihre Stim­
mung. Trotz Warteschlange und voll 
besetzten Bänken marinierten, frittierten 
und servierten sie gut gelaunt und in 
Windeseile, so dass niemandem zu lange 
das Wasser im Munde zusammenlief. 
«Trotz des riesigen Aufwands herrscht 
unter den Vereinsmitgliedern eine tolle 
Stimmung», berichtet der Präsident Heiri 
Dürst. «Seit Donnerstagmittag sind wir 
mit den Vorbereitungen beschäftigt. Und 
jetzt am Wochenende arbeitet ein Gross­
teil der rund 80 Mitglieder zwei Schich­
ten. Aber so, wie es aussieht, wird sich der
Aufwand lohnen.» Denn der Gewinn die­
ses Anlasses finanziert die jährlichen 
Aktivitäten des Vereins.

Fast alles selbst gemacht
Die Fische kommen leider nicht mehr 

aus dem Greifensee, obwohl auch Egli 
dort heimisch sind. Beim Wettfischen, 
das regelmässig stattfindet, kommen total 
nur etwa 10 Kilogramm zusammen. Für 
den Fischerplausch werden aber 350 Kilo-

Der Pegel des Greifensees stand so hoch, dass man direkt am Ufer sass.

Marinieren, frittieren, servieren, marinieren, frittieren ... (Fotos: ds)

gramm Eglifilets benötigt. Diese wurden 
aus Polen importiert, nach einem ge­
meinsamen Testessen mit dem Vorstand. 
Sie sind wirklich wundervoll zart und oh­
ne jegliche Gräten. Der Rest des Anlasses 
wird aber durchwegs von Vereinsmit­
gliedern organisiert. Der ausgezeichnet 
gewürzte Bierteig sowie die hausgemach­
te Mayonnaise werden vom Ehrenprä­
sidenten und ehemaligen Koch kreiert.

Am Sonntag noch mehr Gäste
«Morgen wird’s dann noch besser lau­

fen», meint Heiri Dürst zufrieden. Die 
Schifffahrtsgenossenschaft Greifensee 

mit ihrem Tag der alpenländischen 
Schifffahrt (Fahrten zum halben Preis) 
und der SFVM stimmen immer ihre bei­
den Anlässe aufeinander ab, damit beide
Partner voneinander profitieren. «Dann 
könnte es sogar sein, dass der Fisch nicht 
bis zum Abend reicht», vermutet Heiri 
Dürst.

Präsident Heiri Dürst: «Wir brauchen Jung­
fischer für unseren Verein!»
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tipp
Wo finde ich bloss 
Thaibasilikum?

Nun, diese Frage ist leicht zu beant­
worten: Im Thai Shop in Maur an der 
Rellikonstrasse 9. Dort gibt es fast 
alles, was das Herz des Kochs/der 
Köchin thailändischer Gerichte be­
gehrt: Bambussprossen und Ingwer, 
Zitronengras und Zitronenblätter, Fisch­
sauce und Kokosmilch, Thaibasilikum, 
roten und grünen Curry, Koriander, 
Palmzucker, rote und grüne Curry­
paste, Chilipulver und Crevetten-Chili- 
Paste. Nur bei Shrimppaste und Tama­
rindensaft muss die Besitzerin das 
Shops, Orasa Honold, passen. Sie 
habe allerdings Tamarinden - eine 
Baumfrucht -, daraus könne man Saft 
gewinnen, am besten gemischt mit 
Honig oder Zucker.

Wer es diesbezüglich etwas bequemer 
haben möchte, muss in den Thai Shop 
Villa an die Josefstrasse 13 in der Nähe 
des Hauptbahnhofs. Dort gibt’s neben 
allem anderen Tamarindensaft und 
Tamarindenpaste sowie Shrimppaste - 
aber vielleicht wäre ein Anruf vorher 
empfehlenswert, Telefon 044 27182 52, 
schliesslich möchte man nicht um­
sonst ans andere Ende der Stadt.

Und wer gerade in der Stadt ist, der 
kann sein Glück in der Globus Delica- 
tessa versuchen. Es gibt rote, grüne 
und gelbe Currypaste, Tamarinden­
paste, Chilipulver, Bambussprossen 
und Fischsauce sowie Getränke und 
Dosen mit Suppen und Obst.

Auch Coop hat einiges zu bieten: Im 
Volkiland führt er rote, grüne und 
gelbe Currypaste, gehacktes Zitro­
nengras, Fischsauce und verschiedene 
Arten von Kokosmilch. Ausserdem bie­
tet er Saucen und Fertigprodukte an.

Aber wie steht’s eigentlich mit der 
Migros in Ebmatingen? Da kann man 
eine Überraschung erleben. Denn 
diese Migros verfügt ebenfalls über ein 
Sortiment von Thai-Produkten: ge­
hacktes Zitronengras und Fischsauce 
sowie rote, grüne und gelbe Curry­
paste. Sie führt ausserdem unter­
schiedliche Saucen und Fertigpräpa­
rate.

Also, wer thailändisch kochen möchte, 
muss keine Angst haben, die entspre­
chenden Zutaten nicht zu finden. Und 
muss dazu noch nicht einmal in die 
Ferne schweifen.

Musikschule Maur
An- und Abmeldetermin für das Schuljahr 2008/2009

Anmeldungen für den Instrumental­
unterricht sowie für alle anderen Fächer 
der Musikschule können bis zum 31. Mai 
2008 an die Verwaltung der Musikschule 
Maur eingereicht werden. Anmeldefor­
mulare erhalten Sie bei den Lehrpersonen 
der Volksschule sowie bei der Schulver­
waltung. Sie finden diese auch im Internet 
unter www.schule-maur.ch, Musikschule/ 
Angebot Schüler als PDF zum Aus­
drucken.

Für bisher angemeldete Kinder geht der 
Unterricht im 1. Semester 2008/2009 auto­
matisch weiter, sofern dieser nicht bis zum 
31. Mai 2008 gekündigt wird. Wird auf ein 
anderes Instrument gewechselt, muss der 
Unterricht des bisherigen Instrumentes 
fristgerecht gekündigt werden. Kündi­
gungsformulare erhalten Sie bei den Mu­
siklehrpersonen oder im Internet.

Das Angebot der Musikschule Maur
Auf den nachstehend aufgeführten 

Instrumenten wird an der Musikschule 
Maur qualifizierter Unterricht erteilt. Der 
Instrumentalunterricht wird in der Regel 
als Einzelunterricht angeboten. Gruppen­
unterricht wird bei Blockflöte und Gi­
tarre erteilt. Voraussetzung zur Gruppen­
bildung ist jedoch, dass die Kinder etwa 
gleich alt sind und entweder den gleichen 
Wohnort haben oder die Bereitschaft 
besteht, den Unterricht in einem anderen 
Gemeindeteil zu besuchen.

Tasteninstrumente: Klavier, Keyboard, Ak­
kordeon
Blasinstrumente: Altflöte, Blockflöte, Kla­
rinette, Oboe, Piccolo, Posaune, Saxo­
phon, Trompete, Querflöte
Saiteninstrumente: Cello, E-Gitarre, Gitar­
re, Harfe, Violine, Viola
Schlaginstrumente: Schlagzeug klassisch 
und modern
Gesang: Einzel- und Gruppenunterricht

Weitere Angebote (jeweils mindestens 6 An­
meldungen vorausgesetzt):
- Schülerchor für Kinder ab der 3. Klasse
- Singschule für Kinder im 2. Kinder­

garten bis und mit 2. Klasse
- De Zwick und de Zwack, Rhythmik für 

3- bis 5-Jährige
- Musikalische Früherfahrung für Kinder 

im 1. und 2. Kindergarten

- Hip-Hop
- Akro-Tanz
- Musiziergruppe
- Jugendorchester Maur

Musikunterricht für Erwachsene
Für Erwachsene bietet die Musikschule 

Unterricht auf folgenden Instrumenten 
und in folgenden Fächern an:
- Akkordeon, Schwyzerörgeli, Keyboard 

und Klavier
- Blockflöten, Querflöte, Trompete, Kla­

rinette und Saxophon
- Cello, Violine und Gitarre
- Schlagzeug
- Gesang
- Eltern-Kind-Singen für Kinder von 18 

Monaten bis 4 Jahren
Für weitere Auskünfte steht die Verwal­

tung der Musikschule Maur, Gemeinde­
haus, 8124 Maur, Telefon 043 366 13 34, 
am Montag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag von 9 bis 12 Uhr und am Dienstag 
von 13.30 bis 17 Uhr oder per Mail, musik 
schule@maur.ch, gerne zur Verfügung.

Vorankündigung: Am Samstag, 17. 
Mai, findet im Schulhaus Pünt, Maur, 
der Tag der offenen Tür der Musik­
schule Maur statt. Von 9.30 bis 12 Uhr 
haben Sie die Möglichkeit, Instrumen­
te kennen zu lernen und auszuprobie­
ren. Näheres erfahren Sie in der Maur- 
mer Post vom 9. Mai.

Musikschule der Schule Maur
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Medaillenregen an den Olympischen Kinderspielen
Sportliche Kinderwoche der Freien Evangelischen Kirche (FEG) in Maur

An vier Nachmittagen bot die FEG 
allen interessierten Kindern vom 
Kindergartenalter bis zur sechsten 
Klasse ein abwechslungsreiches 
Programm rund um «Olympia».

Dinah Schollenberger

Schon von weitem sah man das «Olym­
piadorf» in Form von vielen bunten Zelten 
im warmen Sonnenlicht auf der Wiese 
Buchenhof in Maur. Als hätte Petrus 
schliesslich ein Einsehen gehabt, nach den 
letzten oft verregneten Tagen, und wollte 
nun helfen, das Abschlussfest am Freitag in 
seinem besten Licht zu präsentieren.

Vom 22. bis zum 25. April wetteiferten 
die Kinder in acht verschiedenen Län­
dermannschaften um den Sieg. Mit ge­
hisster Länderflagge und Nationalhymne 
wurde jeweils ins «Olympiazelt» eingelau­
fen, wo dann mit rhythmischen christli­
chen Liedern und einer Geschichte ge­
meinsam sich aufgewärmt wurde. Danach 
zogen sich die Mannschaften «zum men­
talen Training» in ihre kleineren Zelte 
zurück, wo sie Geschichten aus der Bibel 
hörten, um dann psychisch und physisch 
gestärkt zum Wettkampf anzutreten.

«Trotz des wechselhaften Wetters ha­
ben sehr viele Kinder an unserem Pro­
gramm teilgenommen», erzählt Stefan 
Hardmeier begeistert, «und jedes Jahr 
werden es mehr.»

Abwechslungsreiches Programm
Auch an diesem Nachmittag mussten 

die Ländermannschaften gemeinsam di­
verse Disziplinen durchlaufen, um zu 
ihren bereits gesammelten Punkten mög­
lichst viele für das Endergebnis dazuzuge-

Sackhüpfen war eine der diversen olympischen Disziplinen. (Foto: ds)

winnen. Ihr Einsatz an Wettkämpfen wie 
Schubkarren-Rennen, Seilspringen, Rie­
senmikado und Federball wurde gefordert. 
Am Donnerstag standen die Paralympics 
auf dem Programm, an denen sich die 
Kinder in einen körperlich behinderten 
Sportler versetzten. Als Blinde warfen sie 
möglichst viele Flaschen um, trugen 
gemeinsam einen «Lahmen» durchs Ren­
nen oder absolvierten einen Parcours im 
Rollstuhl. An einem anderen Nachmittag 
zeigte ein Judokämpfer allen Interessierten 
viele Kniffe und Tricks. Aber auch das 
Sporttoto im grossen Zelt (ein ausgewähl­
ter Teamspieler musste im Namen der 
Mannschaft eine Geschicklichkeitsprüfung 
ablegen), das den Kandidaten sehr viel

Talent abverlangte, stiess auf grosse Be­
geisterung.

Siegerehrung und Verpflegung
Aber auch die Helfer legten sich beim 

Abschlussfest ins Zeug. Viel buntes 
Gemüse mit verschiedenen Dips, Würste 
vom Grill sowie ein gluschtiges Kuchen­
buffet stillten den Heisshunger aller 
Sportler und Besucher. Die anschlies­
sende Siegerehrung mit Foto-Wochen­
rückschau im grossen Zelt liess Kinder­
augen strahlen, denn jeder Olympia­
sportler erhielt eine Medaille. Dies war 
ein wahrlich gelungener Abschluss einer 
mit viel Engagement organisierten Sport­
woche.

Ein hoher Geburtstag würdig gefeiert
Am 19. April feierte Emst Weber auf dem 
Hochplateau Halden über Maur seinen 
95. Geburtstag. In einem grossen Festzelt 
und dank des wunderbaren Wetters auch 
an den Festbänken im Freien wurde auf 
den Jubilar angestossen. Ernst Weber und 
seine Frau Doris freuten sich über die 
illustre Gästeschar aus Politik, Turn­
verein, Samariterverein und Familie. 
Immerhin war Ernst Weber von 1950 bis 
1962 im Gemeinderat. Auch die Musik­
gesellschaft Maur hat er einst präsidiert 
und dirigiert, und er war viele Jahre lang 
Obertumer des Turnvereins.

Zu Ehren des Jubilars spielte denn 
auch die Musikgesellschaft schmissig auf. 
Einer der ersten Gratulanten war sein 
Göttibub, der Präsident der Musikge­
sellschaft, Bruno Puricelli.

Göttibub Bruno Puricelli und Tochter Therese Ziltener sowie die halbe Gemeinde wünschten Ernst
Weber alles Liebe und Gute. (Foto: sl)
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Malergeschäft
Andreas Schnetzer
Binz-Ebmatingen-Maur-Aesch-Forch 

044 980 34 30 
www.schnetzer.ch / asm@schnetzer.ch

Zweifel & Partner
Forchstrasse 113-8127 Forch • 043 366 21 00 • www.zweiweb.ch

Toyota-Servicesteile

Ihr kreativer und individueller Partner 
in Sachen Malerarbeiten.

Service und Reparaturen für alle Marken

TOYOTA

Reifen + Felgen

Ihr Fachmann in Ihrer Nähe
Die Profis für alle Automarken.

GarageJplus

SONNENSCHUTZ • WETTERSCHUTZ

Permanente 
Ausstellung 
nach tel. Voranmeldung

- Wintergartenbeschattungen 
— Sonnenstoren (
- Lamellenstoren /
— Rolladen M
- Jalousieladen

Baumetall E. Knöpfle, Pfaffensteinstrasse 64

8118 Pfaffhausen, Tei 044 825 0014

Coiffeur Neuhof 
bei der Post, 8124 Maur 
Telefon 044 980 28 75

Buure 
Brunch 
zum Muttertag

• •Velo-Honegger^9
Looren 975, 8127 Forch 

Tel. 044/ 980 02 69

f^OCK MSICHINE

»tr
TUf QUAI :FY PEOPLF IN CYCI ING

Veloausstellung jeden Samstag
von April bis Juni

www.velo-honegger.ch

RIAL Dienstleistungen
A. Rieser 8123 Ebmatingen

Sonntag, 1 1. Mai 2008 | 10 bis 14 Uhr

Verwöhnen Sie Ihre Mami mit etwas ganz Besonderem! 
Geniessen Sie gemeinsam unser grosses, rustikales Buffet 
von warmen und kalten Köstlichkeiten in der Landbeiz. 
Sichern Sie sich noch heute Ihren Tisch! CHF 42 - p.P.

Restaurant Schifflände
Seestrasse 394 | 8124 Maur

Tel. 044 980 05 04

Fax 044 980 06 90
www.schifflaende.ch

A OhrU^M tf

Umzugs- und Wohnungsreinigungen 
Haus-, Büro- und Fensterreinigungen 
Räumungen und Entsorgungen 
Kleintransporte Gartenpflege

Wir erfüllen fast jeden Wunsch

Telefon 079 622 73 07
Fax 044 980 39 67

FREDDY BURGER MANAGEMENT
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Sie kamen, tanzten und siegten
Golden's siegten an der Schweizer Meisterschaft

Eing. Am Samstag, 12. April, tanzten 
sich die Golden's vom TV Maur zum 
Schweizer Meistertitel.

Es war ein spontaner Entscheid, sich für 
die Schweizer Meisterschaft für Hip-Hop 
und Sport-Aerobic in Seuzach anzumel­
den. Die sechs Tänzerinnen Bianca 
Deragisch, Vanessa Kaiser, Julia Vögeli, 
Valerie Vögeli, Michele Weber und Tanja 
Weber tanzen schon lange und haben 
bereits auf einigen Bühnen gestanden 
sowie viele Wettkämpfe erfolgreich be­
stritten.

Die Meisterschaft wurde von der Orga­
nisation Swiss Competitive Sport Aero­
bic & Hip Hop durchgeführt und begann 
am Samstag um 9.30 Uhr. Tänzer/innen 
und Zuschauer/innen von überall ström­
ten in die Rietackerhalle.

Nach ausgiebigem Schminken, Frisie­
ren und Einwärmen mussten sich die 
Golden’s um 14.45 Uhr das erste Mal der 
sechsköpfigen Jury und dem Publikum 
präsentieren. Unterstützt wurden die 
sechs Mädels von Familie und Freunden, 
welche mit Maurmer und Schweizer­
fahne angereist waren. Mit einem guten 
Gefühl ging es dann, nach einer vom 
Schweizer-Meisterschafts-Gesetz vorge-

Am 95. Geburtstag ihres Grossvaters zeigten Tanja und Michele Weber mit ihren Kolleginnen den Hip­
Hop, mit dem sie die SM gewannen. (Foto: sl)

schriebenen dreistündigen Pause, in die 
zweite und letzte Runde. Dort überzeug­
ten sie die Jury ein weiteres Mal.

Angespannt warteten die Tänzerinnen 
und Tänzer rund ums Podest auf die 
Verkündung der Podestplätze. Freudig 
nahmen sie den Pokal, das Singstar-Set, 
die Sporttaschen und Zertifikate entge­
gen und verliessen schliesslich mit einem 

Siegerlächeln ihre erste Schweizer Meis­
terschaft. Danach wurde in Zürich kräftig 
angestossen und am Sonntag in der 
Besenbeiz mit Familie und Freunden 
noch gefeiert.

Fotos und Film zur Schweizer Meis­
terschaft: www.tvmaur.ch, www.you
tube.com (Schweizer Meister Swiss 
Competitive Hip-Hop Sieger 2008).

Infos

Wir qratulieren

Am 3. Mai können Ursula und Emst 
Trüb-Senn an der Stuhlenstrasse 27 in 
Ebmatingen ihre goldene Hochzeit fei­
ern. Im Jahre 1972 übernahmen sie den 
elterlichen Bauernhof, der sich seit dem 
15. Jahrhundert im Besitze des Trüb-Ge­
schlechtes befindet. Als Ernst im Jahre 
1990 einen schweren Unfall erlitt, war die 
Familie überglücklich, dass der Sohn Beat 
- als gelernter Computerfachmann - be­
reit war, den Bauernbetrieb weiterzufüh­
ren. Wir gratulieren Ursula und Ernst 
Trüb-Senn herzlich zu ihrer goldenen 
Hochzeit und wünschen ihnen zusam­
men mit ihren Familien ein schönes Fest 
und alles Gute für die Zukunft.

Für die ökumenische Altersbesuchsgruppe
Ernst Marti

Die Maurmer Post 
kann man auch 
schenken.
Jederzeit.

Abonnementsbestellung
Haas Druck AG, Maurmer Post 
Hans-Roellistrasse, 8127 Förch 
Telefon 044 9805919

Feuerwehr im Kampf gegen das 
Hochwasser: Gemeinderat dankt
Die lang anhaltenden und intensiven Regenfälle vom 21. und 22. April hatten zur 
Folge, dass in der ganzen Region Bäche über die Ufer traten sowie Meteorleitungen, 
Strassen und Kulturland überflutet wurden. Die Feuerwehr Maur leistete am Diens­
tag, 22. April, mit 44 Personen einen Grosseinsatz und konnte dadurch grössere 
Sachschäden verhindern. Der Gemeinderat spricht allen beteiligten Feuer­
wehrmännern und -frauen stellvertretend für die Maurmer Einwohnerinnen und 
Einwohner seinen herzlichen Dank für ihren beherzten Einsatz aus.

Die Unterführung zum Loorenschulhaus musste ebenfalls ausgepumpt werden. (Foto: sl)
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Kauf-Verkauf

Maur, Fällanden

Sie suchen Ihr Traumhaus?

Sie wollen Ihr Eigenheim verkaufen?

Ich helfe Ihnen, Ihr Ziel zu erreichen. APK£S$£ 1^ AUTO

Zürich-First

Robert Roth 
043 343 55 04 
robert.roth@remax.net 
www.remax.ch

GEWERBE 
ZENTRUM 
ZOLUKON
Dachslyenstr. 10

&7 Wr// zum Fachmann

PAOtSUTOSTK W 
&7O2. Wim
TTk PAA 591 55 AP
m.carrosserieunholz.ch

nof-Läddi
Obst - Gemüse - Beeren - Brot

Aktuell: Rhabarber und 
knackige Frühlingssalate

Familie Berger
Wannwies, Eggstrasse 174, 8124 Maur 

Telefon und Fax 044 980 01 68 
www.bergerhof.ch

Pasquale Vacchio 
Metallbau

Wir erfüllen jeden Wunsch

Seestrasse 133 Telefon 044 910 09 77
8700 Küsnacht Fax 044 910 09 89

Mobile 079 424 58 05

metallbau-vacchio@bluewin.ch 
www.metallbau-vacchio.ch

Mitglied der Schweizerischen Metallunion SMU

Tel. 044 941 80 86
Fax 044 941 79 53

h.scheuermeier@bluewin.ch

- Steilbedachungen - Fassaden 
- Umbauten - Reparaturen 
- Isolationen - Dachservice 
- Dachflächenfenster usw.

SVeftauvont Lilian und Andreas Bächtold
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 8.30-23.30 Uhr
Samstag, 10-23.30 Uhr
Sonntag, 11-22 Uhr
Mittwoch Ruhetag
restaurant-schuerli@bluewin.ch

Forchstrasse 113b, 8127 Forch/Scheuren
Telefon 044 980 21 34

Zu vermieten in Ebmatingen 
nach Vereinbarung
2 Büros ä 17 m2
in Bürogemeinschaft.
Miete je Fr. 350 - inkl. NK.
Telefon 044 982 30 40, Herr Rüegg

MARKWALDER
Ihr Reinigungsfachmann 
für Kamine, Cheminees, 

Heizungen - und Lüftungsanlagen.

Hans Markwalder 
eidg. dipl. Kaminfeger 

Tel. 044 825 30 68 / Fax 044 825 67 28 
Binzstrasse 4

8118 Pfaffhausen-Zürich

Garten- und Landschaftsbau
Kuno Holdener

Stuhlenstrasse 50 • 8123 Ebmatingen 
Tel. 044 975 20 30 • Fax 044 975 20 34 

info@holdenergartenbau.ch • www.holdenergartenbau.ch 

Naturnahe Gartenanlagen, Natursteinarbeiten
Neuanlagen, Umänderungen, Unterhalt

BLUE CAB
Taxi- und Limousinenservice

079 354 93 48

Mier drucked 
fascht alles - 
schnäll, guet 

und günschtig I

Schippert AG
Druckerei und Verlag
Bachtobelstrasse Ila, 8123 Ebmatingen
Telefon 044 980 44 33, Fax 044 980 44 40
E-Mail schippert@pop.agri.ch

Just move !t
~ • Umzüge 
° • Transporte 
£ • Handyman

MARKUS BRUNNER

Just move !t AG
Postfach 102 
8126 Zumikon
Tel. 044 918 30 50 
Fax 044 918 30 89 
www.justmoveit.ch

FAHRSCHULE
Motorrad-Kurse || 
jeden Samstag ^1 
n Verkehrskunde-Kurse

in einer Woche, Mo. - Do. 19.00-21.00 

Auto-Fahrschule ■ I 
Termine nach Vereinbarung 

MARTIN WUNDERLI, Maur
079/443 12 42
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Infos

Seniorenwanderung: Bluestwanderung im Aargauer Seetal

Dienstag, 6. Mai 2008

Wir treffen uns um 8.15 Uhr im HB 
Zürich, Gleis 3, Abfahrt nach Lenz­
burg um 8.34 Uhr. Mit der S 9 fah­
ren wir von Lenzburg nach Seon 
zum Ausgangsort unserer Seetal- 
Wanderung.
Nach dem obligaten Kaffee mit Gip- 
feli starten wir unsere Wanderung 
hinauf zum «Aargauer Rigi», dem 
Homberg.
Nach ca. 45 Minuten erreichen wir 
das Denkmal des Caravelle-Abstur­
zes beim Dorfeingang von Dürren- 

äsch. Unser Weg führt uns weiter 
an der Flanke des Höhenzuges 
nach Leutwil. Zurückblickend se­
hen wir den Jura, das Untere 
Aaretal mit den Schlössern Lenz­
burg und Wildegg. Von links unten 
im Tal grüsst der Hallwilersee mit 
seinen Dörfern und blühenden 
Obstbäumen.
Über Leutwil steigen wir gemäch­
lich hinauf zum Homberg-Aus­
sichtspunkt Hochwacht auf 786 m. 
Von hier aus geniessen wir eine 

fantastische Rundsicht: links der 
Lindenberg, im Tal der Hallwiler- 
und der Baldeggersee, im Süden 
die Innerschweizer Alpen mit Rigi 
und Pilatus vorgelagert, im Westen 
die Kette der Berner und Frei­
burger Alpen. Hier oben werden 
wir unser Picknick geniessen (das 
Bergrestaurant hat Ruhetag!).
Von der Hochwacht steigen wir 
260 m hinunter nach Beinwil am 
See zum Bahnhof. Um 15.28 Uhr 
bringen uns die SBB via Lenzburg 

nach Zürich HB; Ankunft um 16.26 
Uhr. Die Wanderzeit beträgt ca. 3,5 
Stunden mit Höhendifferenzen von 
ca. 350 m Aufstieg und ca. 280 m 
Abstieg.
Anmeldungen nimmt der Wander­
leiter entgegen bis Sonntag, 4. Mai, 
12 Uhr unter Telefon 044 980 15 
32. Bei zweifelhafter Witterung gibt 
es am Montag, 5. Mai, zwischen 16 
und 18 Uhr Auskunft über die 
Durchführung der Wanderung.

Ernst Urech, Wanderleiter

Firmennachricht

Kosmetikstudio Beauty Dynasty auf der Forch

kim. Die Kosmetikerin und Visagistin 
Mio Rauch-Morohara bevorzugt manu­
elle Techniken. Und sie verwendet 
Produkte, die ohne Tierversuche herge­
stellt wurden und aus Pflanzen- und 
Algenextrakten bestehen.

«Durch meine Tätigkeit sollen sich die 
Kunden wohl fühlen, und meine Tätig­
keit soll helfen, dass alle Kundinnen ihre 
eigene Schönheit finden», ist Mio Rauch- 
Moroharas Credo. Die Kosmetikerin und 
Visagistin, die bereits seit 2005 auf der 
Forch ihr Studio Beauty Dynasty be­
treibt, bietet sämtliche klassischen Kos­
metikbehandlungen an: Gesichtsbehand­
lungen, Maniküre, Pediküre, Enthaa­
rungen und natürlich auch Make-up. Die 
von Mio Rauch-Morohara benutzten 
Kosmetiklinien werden alle ohne Tier­
versuche hergestellt und beinhalten 
hauptsächlich Pflanzen und Meeresalgen. 
Als Hauptlinie benutzt Mio Rauch-Mo­
rohara die Kosmetikprodukte der franzö­
sischen Firma Sothys. Diese Produkte 
können bei Beauty Dynasty gekauft wer­
den.

Lernen Sie Mio Rauch-Morohara persönlich am 
Samstag, 10. Mai, zwischen 12 und 16 Uhr am 
Tag der offenen Tür in ihrem Kosmetikstudio auf 
der Forch kennen. (Foto: kim)

sem intensiven Peeling wird durch die 
Entfernung der oberen Hautschichten die 
Wachstumszone der Haut angeregt, und 
eine sichtbare Regeneration der Haut fin­
det statt.

Inserat

Oder das Peeling Velours der Schweizer 
Marke Lydia Dainow. Dieses viel sanf­
tere Peeling gleicht beinahe einer 
Massage, die eineinhalb Stunden dauert 
und der intensiven Zellregeneration 
dient. Es wirkt belebend und durchblu­
tungsfördernd und führt zur Verfeine­
rung des Hautbildes. Die Haut wird ge­
strafft.

Eine Japanerin in Maur
Mio Rauch-Morohara ist Japanerin und 
lebt in Egg. 1990 ist sie mit ihrem Mann, 
den sie in Japan kennen gelernt hatte - er 
arbeitete dort vier Jahre - in die Schweiz 
gekommen. Die ersten sieben Jahre hat 
sie bei einer Bank gearbeitet. Sie hat eine 
zehnjährige Tochter und spricht perfekt 
Deutsch, aber auch Englisch und natür­
lichjapanisch.

Beauty Dynasty, Mio Rauch-Morohara, 
Forchstrasse 117, 8127 Forch, Telefon 044 
994 76 88 oder 079 470 43 44, mio.rauch@ 
beauty-dynasty.ch, www.beauty-dynasty.ch

Spezielle Peelings für eine straffe Haut 
«Ich lege viel Wert auf manuelle Arbeit», 
sagt Mio Rauch-Morohara, die 2005 ihre 
Ausbildung zur Kosmetikerin an der 
Maria Schweizer AG in Zürich und 2007 
ihre Visagistinnenausbildung an der 
Internationalen Kunstschule in Zürich 
abgeschlossen hat, «Lasertherapien und 
Ähnliches gehören für mich zum Der­
matologen. Habe ich die Person und ihre 
Haut kennen gelernt, kann ich gut ver­
schiedene Programme und Pflegespezia­
litäten anbieten.» Beispielsweise das 
Green Peeling. Diese Kräuter-Schälkur 
gehört zu einer von einer deutschen Der­
matologin entwickelten Linie, die unter 
dem Namen Schrammek firmiert. Bei die-

Ihr Stolz: Wohnen in Forch/Aesch
Wir haben nur noch 8 von 16 Wohnungen:

3V2-Zr.-Wohnungen ab 660'000.-
41/z-Zr.-Wohnungen ab 760'000.- 

472-Zr.-Attikawohnungen ab 1 ‘480'000.- 
Bezug Januar/Februar 2009

Weitere Angaben erhalten Sie, wenn Sie 
unsere Dokumentation bestellen bei 
Christian Vogelbach: 044-485 60 85

Wohnbau Zürich AG chv@wbz-ag.ch
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Wir verkaufen 
Ihre Immobilie 
umgehend und 

zum besten Preis...

PFANNENSTIEL IMMOBILIEN
Bundtstrasse 18 • Postfach 55 • 8127 Porch 
Telefon 044 980 56 00 • Fax 044 980 56 01 

www.pfannenstielimmo.ch 
/Äh Mitglied

Hand in Hand 
Decke-Boden-Wand

maler Stettler ag *8124 maur 
malerei-bodenbeläge-parkett-kork 
079 422 13 84 • malerstettlerag.ch

H. Waldvogel
Inh. HJ. Saner dipl. Ing. FH/SWKI

Familienbetrieb seit 1956

Sanitär und Heizungen 

Solaranlagen, Wärmepumpen 

Oel- und Gasfeuerungen

Umbau, Reparatur oder Notfall, wir sind rund um die Uhr für Sie da!

Lagerstandorte in Ebmatingen und Zürich, Telefon 044 887 77 29 
www.hwaldvogel.ch, 0800 WALDVOGEL,Gratisnummer0800 925 386

ZWECKVERBAND

SOZIALE DIENSTE
FÜR ERWACHSENE IM BEZIRK USTER

Beratung und Hilfe bei:

• persönlichen, sozialen und 
finanziellen Problemen

• Problemen mit Alkohol und 
anderen Suchtmitteln

• Telefon 044 80199 20 
Sprechstunden nach 
Vereinbarung

Arbeitseinsatzprojekt Job-Bus/ 
Job-Werkstatt:

• Beschäftigungsmöglichkeiten 
für arbeitslose Personen

• Telefon 044 822 03 22

Soziale Dienste für Erwachsene 
im Bezirk Uster
Bettlistrasse 22, Dübendorf
Telefon 044 80199 20
www.sdeu.ch

Maur, per 1. Juli 
zu vermieten
5-Zimmer-Maisonette- 
Wohnung
2 Nassräume, WT, 
Bes.-WC, Lift
Travertin-Natursteinböden

Auskunft:
Telefon 044 980 23 72

Fotoservice

Visitenkarten 
Fotokarten 
mit Ihrem Text 
Doppelseitiger 
Druck

Ab allen Medien 
(Papier, Negativ, 
Dia, Datenträger

Von Postkarte 10 x 15 cm 

bis Poster 43 x 65cm 

ab Fr. 1.00 Stück

EG-Soft Computerservice
Im Brünneli 15 • 8127 Forch
Telefon 044 980 16 53 
info@eg-soft • www.eg-soft.ch

RESIAUKANI ÜÖKFLI 
MAUR

ISpargelsaison!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten 
Montag-Samstag: 08.30-23.00 Uhr 

Sonntag: 09.00-22.00 Uhr
Familie Kayalibal 

Rellikonstrasse 9, 8124 Maur 
Telefon 044 980 13 80, Fax 044 980 42 06

Maur Dörflizentrum, per 1. Juni 
zu vermieten 
Gewerberaum, 86 m2 
mit WC und PP, für stilles 
Gewerbe oder Therapie 
Auskunft: Tel. 044 980 23 72

Maur Dörflizentrum, 
per sofort zu vermieten
2 Garagenplätze
Auskunft:
Telefon 044 980 23 72
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Mühlentag voller gegensätzlicher Attraktionen
Der Mühlentag in Maur bietet neben 
der stampfenden Sagi mit Fest­
wirtschaft und Ländlertrio auch zwei 
Ausstellungen über den Greifensee und 
eine Vernissage um 11 Uhr. Für die klei­
nen Besucher gibt es einen Malwett­
bewerb mit Preisen.

Am 3. Mai ist es wieder so weit: Zum 
sechsten Mal wird in Maur der Schweizer 
Mühlentag durchgeführt. Die Museen 
Maur und der Gewerbeverein Maur bie­
ten von 10 bis 16 Uhr ein vielseitiges 
Programm an. Traditionsgemäss ist die 
alte Holzgattersäge wieder in Betrieb, 
und auch die Festwirtschaft für den klei­
nen Hunger und Durst mit musikalischer 
Einlage über Mittag fehlt nicht.

Es werden aber noch weitere Höhe­
punkte geboten; so findet um 11 Uhr in 
der Treichler-Stube eine Vernissage für die 
neue Ausstellung in der Mühle, «Stille 
Stunden am Greifensee», statt. Der Zür­
cher Landschaftsmaler Werner Schindel 
(1918-2003) fühlte sich sein ganzes Leben 
lang der Natur eng verbunden. Wandern 
war seine Leidenschaft und Malen seine 
Erholung. Die Ausstellung in der Mühle 
Maur präsentiert als Leihgaben aus Privat­
besitz eine Auswahl von farbigen Land- 
schaftsbildem rund um den Greifensee 
aus den zwei letzten Lebensjahrzehnten 
von Werner Schindel. Er malte auf Papier 
in einer Mischtechnik von Farbkreiden 
und Aquarell. Die stets im Freien entstan­
denen Impressionen zeigen Uferpartien 
und Landstriche zu beiden Seiten des Ge­
wässers in reicher Vielfalt von Jahres- und 
Tageszeiten, Wetterstimmungen und Licht-

Eines der ausgestellten Bilder von Werner Schindel in der Mühle Maur. (Foto: zvg)

Verhältnissen, in der Morgenstunde, Mit­
tagsglut und Abendruhe, bei Regen­
feuchte oder Föhn, windbewegt, bei 
Hochwasser oder nach dem Sturm. Was­
ser und Wolken säumen den heimischen 
Boden mit seinen Landzungen und Wald­
stücken, weiten Aussichten oder engen 
Durchblicken in unberührte Einsamkeit. 
So vermitteln Werner Schindels Farben­
feste vom verschwiegenen Greifensee 
durch die Naturdarstellung das Erleben 
einer stillstehenden Zeit, das Glücksge­
fühl eines erfüllten Augenblicks.

Einen Gegensatz dazu bietet die neue 
Ausstellung der Ortsgeschichtlichen Do­
kumentation im oberen Burgkeller der 
Burg Maur: Der Besucher erfährt alles 
Wissenswerte über den legendären Ab­
sturz und die Bergung des Bombers B-17 
im Greifensee. Es werden Bilder aus Pri­

vatbesitz von 1953 gezeigt. Einen halben 
Stock tiefer sind der Kupferdrucker und 
die Buchdrucker an der Arbeit. Natürlich 
sind auch die Herrliberger Sammlung 
und die Kunstkammer in der Burg mit 
der Sonderausstellung «Wunderwelt der 
Druckgrafik» geöffnet. Geniessen Sie 
einen gemütlichen und abwechslungsrei­
chen Tag in Maur!

Schweizer Mühlentag in Maur: 3. Mai 
von 10 bis 16 Uhr (Museen bis 17 Uhr), 
Vernissage Treichler-Stube Mühle um 
11 Uhr. Sagi und Mühle: Burgstrasse 
13; Burg Maur: Burgstrasse 8, 8124 
Maur. info@museenmaur.ch, lfrei@ 
frei.ch, www.museenmaur.ch.

Für das Organisationsteam Mühlentag 2008 
Susanna Walder, Museen Maur

Inserate

Wellnessfarben 
gegen Elektrosmog - 

Allergene - Umweltbelastungen 

maler Stettler ag • 8124 maur 
malerei-bodenbeläge-parkett-kork 
079 422 13 84 • malerstettlerag.ch

Maur Dörflizentrum, per 1. Juni 
zu vermieten 
1-Zimmer-Wohnung 
mit Balkon
Lift und Keller
Auskunft: Tel. 044 980 23 72

DieMAURMER Post 
begleitet Sie überall 
auf der Welt unter

www.maurmerpost.cn

Aha! Seminar in Maur
mit Dr. Herbert L Beierle
Gründer, Dekan und Professor der University of Healing

Wann: Sa/So, 17./18. Mai, 9.30 bis 17 Uhr

Wo: Altes Schulhaus Uessikon
Themen: Sa: Die Macht der Liebe in Selbstheilung
So: Mein Bewusstsein kontrolliert meinen Körper

Infos und Anmeldung unter Telefon 079 534 76 03

Kompetent in Beratung und Service! 
Aktuelle Angebote 

www.bindschaedler.ch

Radio TV Bindschädler
Service & Verkauf

Zürichstrasse 123a • 8123 Ebmatingen
Fax 044 980 43 21 • info@bindschaedler.ch Telefon 044 980 30 40
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NotfalldiensteKatholisches Pfarrvikariat

Ärztlicher Notfalldienst
Kirche St. Franziskus
Bachtelstrasse 13
8123 Ebmatingen
Telefon 044 980 18 21, Telefax 044 98019 76
kircheeb@mydiax.ch
Seelsorgeteam: Amanda Ehrler, 
Oswald Krienbühl, Hildegard Oertli 
Sekretariat: Eveline Burkhardt
Öffnungszeiten: Montag und Mittwoch, 9-12;
Donnerstag, 10.30-12 Uhr

Siebter Ostersonntag
Ich habe deinen Namen den Menschen 
offenbart, die du mir aus der Welt gege­
ben hast. Sie gehören dir, du hast sie mir 
gegeben, und sie haben an deinem Wort 
festgehalten. Joh 17,6

Samstag, 3. Mai
18.30 Uhr, Wortgottesdienst mit Kom­
munionfeier, Zollingerheim
Sonntag, 4. Mai
10.30 Uhr, Wortgottesdienst mit Kom­
munionfeier, Kirche St. Franziskus 
Kollekte: Caritas Zürich, Muttertagsopfer

Montag, 5. Mai
19 Uhr, Rosenkranz
Mittwoch, 7. Mai

• •
9.45 Uhr, Ökumenische Andacht, Zollin­
gerheim
Donnerstag, 8. Mai
9.15 Uhr, Wortgottesdienst mit Kommu­
nionfeier

Agenda
Montag, 5. Mai
18.15 Uhr, Spirit Treff der ersten Ober­
stufe
Dienstag, 6. Mai
13.45 Uhr, Bibelteilen für jedermann/-frau, 
Clubraum
Mittwoch, 7. Mai
18 Uhr, Treff der Firmgruppe
Donnerstag, 8. Mai
20 Uhr, Elteminformation 3. Klasse

Zum Vormerken
Donnerstag, 12. Juni: Ausflug der Frauen 
Auskunft, Anmeldung im Sekretariat

Weitere Informationen finden Sie im Fo­
rum und unter www.kath.ch/maur.

Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt 
oder den nächsten Arzt an. Ist dieser nicht 
erreichbar, wählen Sie die Ärztenotruf­
nummer 0848 654 654.

Arzte der Gemeinde Maur
Dr. med. P. Cunier
Rellikonstrasse 7, Maur
Telefon 044 980 3 2 31
Dr. med. U. Pachlatko
Leeacherstrasse 21, Ebmatingen
Telefon 044 980 21 21
E. Stössel, prakt. Ärztin
Tägernstrasse 17, Forch
Telefon 044 980 08 95

Zahnärztlicher Notfalldienst

Zürcher Oberland
Der Notfalldienst ist am Wochenende 
jeweils von Freitag, 18 Uhr bis Montag, 
6 Uhr im Einsatz.
Der Dienst habende Zahnarzt ist stets über 
Telefon 079 358 53 66 erreichbar.

Spitex Zumikon Maur

Infos

Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und 
-hilfe, Krankenmobilien
Aeschstr. 8, 8127 Forch, Tel. 044 980 02 00, 
info@spitex-zumikonmaur.ch. Büro Öffnungs­
zeiten: 8 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung.

Bengler Kindersachenbörse

Der Mai ist gekommen - die zu klein 
gewordenen Sachen müssen raus! Die 
Bengler Kindersachenbörse bietet wieder 
eine gute Gelegenheit, im Kinderzimmer 
Platz zu schaffen und sich für den Som­
mer mit neuen Kleidern, Spielsachen und 
vielem anderem einzudecken.
Die Börse findet am Samstag, dem 10. 
Mai, von 9 bis 15 Uhr im Mehrzweck­
raum des Schulhauses Buechwis statt. 
Anmeldeformulare können unter der 
Telefonnummer 044 825 21 44 angefor­
dert werden. Die Kinderartikel werden 
am Freitag, dem 9. Mai, von 15 bis 19 
Uhr entgegengenommen. Abrechnung 
und Rückgabe nicht verkaufter Artikel 
erfolgen am 10. Mai von 17 bis 18 Uhr. 
Nicht verkaufte Artikel können auch 
gespendet werden und bereiten somit 
bedürftigen Kindern noch viel Freude.

Ortsverein Benglen, Elke Schmahl

Inserate

s»it msr»
in zweiter Generation: Esko und sein Team 

8610 Uster, Industriestrasse 3, gegr. 1974, direkt am SBB- 
Bahnhof-Nord, 20 Parkplätze, Telefon 044 942 44 00

Preisgünstige Rollerblades und Skateboards: 
Ski und Snowboards zu Sommer-Preisen! 

www.sportpfister.ch

Kompostverkauf

Samstag, 10. Mai, 10 bis 12 Uhr, Kompost­
platz im Brünneli, Aesch

Möchten Sie Ihren Garten oder Ihre 
Topf- und Zimmerpflanzen mit wertvol­
lem, natürlichem Dünger verwöhnen? 
Dann sollten Sie den Kompostverkauf 
der Kompostgruppe Brünneli am Sams­
tagmorgen nicht verpassen. Der Sack 
Kompost ä 30 Liter kostet Fr. 6.-.
Falls Sie am Samstag verhindert sind und 
gerne zu einem anderen Zeitpunkt Kom­
post beziehen möchten, kontaktieren Sie 
Hans Dandl (Telefon 044 980 05 81).

Kompostgruppe Aesch
Silvia Dandl

www.maurmerpost.ch

Alle sind herzlich eingeladen zum 

Gottesdienst 
vom Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr 

in der Mühle, Maur 
Freie Evangelische Gemeinde Maur 

Kontaktperson: Stefan Hardmeier 
Telefon 044 980 49 58, www.feg-maur.ch

Maurmer Post ■ Die Zeitung der Gemeinde 
Maur • Erscheint wöchentlich jeweils am 
Freitag ■ Auflage 4570
Redaktion dieser Ausgabe:
Sylvia Lustenberger
Telefon 044 887 69 30, Fax 044 887 69 34

Redaktion der Ausgabe vom 9. Mai:
Katharina Hess
Aeschstrasse 19f, 8127 Aesch
Telefon/Fax 044 980 35 21
E-Mail redaktion@maurmerpost.ch 
oder Katharina.hess@maurmerpost.ch

Bitte alle Beiträge bis Samstag, 3. Mai, 11 Uhr, 
im Postfach, 8123 Ebmatingen, oder bis Samstag, 
18 Uhr, im Privatbriefkasten der zuständigen 
Redaktorin abgeben.

Verantwortlich für die Redaktion:
Sylvia Lustenberger (sl), Binz
Kirsten Moldenhauer (kirn), Ebmatingen
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Dinah Schollenberger (ds), Ebmatingen

Satz, Bild und Druck:
Haas Druck AG
Forchstrasse 280, Postfach, 8032 Zürich
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Sylvia Lustenberger
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Informationen der 
evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Maur 
www.ref.ch/maur

Gottesdienste

Wie viel Himmel 
braucht der Mensch?

■ Sonntag, 4. Mai
10 Uhr, Kirche Maur
«Ihr Männer, liebt eure Frauen»
(Epheser 5,21-32)
Taufe
Pfarrer Rene Perrot
Orgel, Merit Eichhorn
Anschliessend Kirchenkaffee

Kollekte: Stiftung Mütternhilfe

Viele Kinder lernten von der Gross­
mutter, demütig ihre Hände zu falten 
und zu beten: «Lieber Gott, mach mich 
fromm, dass ich in den Himmel komm.» 
Manche beten heute lieber das Gebet 
ihres Vaters und strecken dabei die Arme 
aus: «Lieber Gott, mach mich reich, sonst 
bleibt mir nur das Himmelreich.» 
Menschen des Glaubens aber beschäftigt 
mehr die Frage: «Wie kommt der Him­
mel zu uns?»
Schon Jesus Christus zeigte in diese 
Gegenrichtung, wie er damals in den 
Himmel aufgenommen wurde. Er wies 
die Jünger an, statt in den Himmel zu 
schauen, in Jerusalem auf die Kraft des 
Himmels zu warten. So betrachtet, geht 
es an Christi Himmelfahrt nicht um die 
Bergfahrt der Menschen zu Gott, son­
dern um die Talfahrt Gottes zu den 
Menschen. Seither haben Christen nach 
Orten gesucht, wo der Himmel auf Erden 
erfahrbar wird. Sie haben heilige Orte, 
Kapellen und Kirchen errichtet, damit 
Gott uns nahe sein kann.

Himmel auf Erden
Die alten Baumeister verstanden es noch, 
Orte der Kraft zu berechnen, und bauten 
die Gotteshäuser auf Energiefeldern. Sie 
wussten um die Geheimnisse der Zahlen 
und der Geometrie, die das Göttliche 
«wie im Himmel, so auf Erden» ausdrü­
cken. So war jede Kirche nichts anderes 
als die Spiegelung Gottes: «Wie oben, so 
unten.»
Deshalb ist in jeder Kathedrale, in jeder 
alten Kirche ein Teil des Himmels ver­
steckt. Wer sich Zeit nimmt, in einem 
alten Gotteshaus zu verweilen, wird über 

Kuppel Santa Maria del Fiore, Florenz.
(Foto: Kurt Gautschi)

kurz oder lang zu beten beginnen, weil er 
Gottes Gegenwart ahnt.
Schon beim alten Volk Israel war der 
Tempel Salomos in Jerusalem der Ort der 
Gotteserfahrungen. Dieser Tempel wurde 
587 zerstört und Jahre später wieder auf­
gebaut. Nach jahrhundertelangen Be­
schädigungen begann Herodes zwanzig 
Jahre vor Christi Geburt mit dem Bau 
eines neuen Tempels, von dem die Zeit­
genossen sagten: «Wer den Tempel des 
Herodes nicht gesehen hat, hat noch nie 
etwas Schönes gesehen.»
Im Jahre siebzig nach Christus wurde die­
ser prächtige Tempel zerstört. Noch heute 
beten die Juden an der Klagemauer, er 
möge wieder errichtet werden.

Der neue Himmel
Das Gerüst für den Neubau, der aus 
christlicher Sicht der Tempel Gottes für 
die ganze Welt ist, wurde mit der Him­
melfahrt Christi aufgerichtet. Das Wort 
«Gerüst», Mundart «Grüscht», ist nämlich 
verwandt mit dem Wort «Christ». Der 
Zimmermannssohn wurde zum geistigen 
Weltengerüst. Der grosse Naturwissen­
schaftler Max Planck hat es so ausge­
drückt: «Materie an sich gibt es nicht. Es 
gibt nur den belebenden, unsichtbaren, 
unsterblichen Geist als Urgrund der 
Materie, und ich scheue mich nicht, die­
sen Gott zu nennen.»

Der Himmel in uns
In der Festansprache bei der Einweihung 
des ersten Tempels predigte der weise 
König Salomo schon davon, wie Gott in 
unser Leben kommt und zum Gerüst für 
den Tempel in uns wird. Zwei Zitate aus 
seiner Festpredigt zeigen uns den Ort der 
Kraft: «... der höchste Himmel kann DICH 
nicht fassen, wie viel weniger dann dieses 
Haus, das ich gebaut habe. Wende DICH dem 
Gebet deines Dieners zu und seinem Flehen.» 
(1. Könige 8,2728)
Der Himmel ist da, wo wir den Gott anrufen, 
der grösser ist als unser Herz. Ungeteilt soll euer 
Herz beim Herm, unserem Gott, sein, damit 
ihr nach seinen Geboten lebt und seine Gebote 
haltet (1. Könige 8,61).
Der Himmel ist da, wo wir ungeteilt 
leben und mit ganzem Herzen bei Gott 
und den Menschen sind.

Pfarrer Kurt Gautschi

Kinder und Jugendliche
■ Dienstag, 6. Mai
12-13.30 Uhr, Bächtoldhaus Forch
Domino Treff 

15.45-16.30 Uhr, Schulhaus Maur
Kolibri Maur 

■ Donnerstag, 8. Mai 
12-13.30 Uhr, Burgscheune Maur
Domino Treff 

15.45-16.30 Uhr, Familienzentrum Binz
Kolibri Binz

Terminkalender
Amtswoche
27. April bis 10. Mai, Pfarrer Rene Perrot

■ Montag, 5. Mai
20-22 Uhr, Chalenstrasse 6, Ebmatingen
Bibelkreis Ebmatingen

Philosophie - Liebe zum Spiel der Gedanken

Hätte der Hirtenknabe laut geschrieen:
«Ein Dinosaurier! Ein Dinosaurier!» 
statt: «Ein Wolf! Ein Wolf!», man hätte 
es ihm geglaubt. Immer wieder geglaubt.

Gott ist das Ganze, das nach Abzug 
aller Teile ganz bleibt.

Manche werden von Gott gestraft, 
indem er sie nicht mit Blindheit schlägt.

Den Teufel rufst du nicht zweimal.
Er ist der Erfinder des Diensts am Kunden.

Wer auf seine Enkel spekuliert, 
verliert seine Kinder.
Erwin Chargaff, Professor für Biochemie

Redaktion «Zeiger»
Pfarrer Rene Perrot
Das Kirchgemeindesekretariat ist geöffnet 
von Montag bis Donnerstag von 8 bis 15 Uhr. 
Zelglistrasse 64, 8122 Binz, Telefon 044 980 03 50, 
Fax 044 980 46 56, sekretariat@ggaweb.ch
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Persönlich Veranstaltungen

Yannik Hermann
Maur

■ Samstag, 3. Mai
Schweizer Mühlentag. Museen Maur 
und Gewerbeverein Maur, Sagi und 
Mühle Maur, 10-16 Uhr (siehe Vorschau 
auf Seite 9).

■ Sonntag, 4. Mai
Mahnwache des VFSN gegen die Süd­
anflüge. Check-in 2, Abflughalle Flugha­
fen Kloten, 10 Uhr.

bis 20 Uhr. Treffpunkt: Süessblätz.

■ 2. bis 9. Mai
Kleidersammlung, Samariterverein Maur.
Bei den Sammelstellen.

■ Mittwoch, 14. Mai
Ursprüngliches Spielen mit O. Fred Donald­
son. Ev.-ref. Kirchgemeinde Maur. Singsaal 
Schulhaus Aesch/Forch, 16 Uhr.

Ich habe dich mit Helm und Gurt 
«bewaffnet» am Feuerwehreinsatz ge­
gen das Hochwasser angetroffen. Wa­
rum? Ich habe mal gehört, dass man 
Ausrüstungsgegenstände kaufen kann, 
und so kam ich zu meinem Helm und dem 
Gurt. Und jetzt versuche ich zu helfen, wo 
es geht.

Weil Yannik infolge der Ferien nicht 
mehr erreichbar war, haben wir das 
Hochwasser weiter befragt. Warum 
machst du uns Probleme im April? Ja, 
ihr habt viele Bäche renaturiert, Durch­
gänge mit grossen Röhren entschärft. 
Aber ich muss mir immer noch meinen 
Weg nach unten suchen, wenn das 
Wasser von oben ununterbrochen herun­
terprasselt.

Könntest du dich nicht ein bisschen 
dagegen sträuben? Das versuche ich ja, 
indem ich die Unterführung beim Looren- 
Schulhaus flute und da auf das Aus­
pumpen durch die Feuerwehr warte. Oder 
in Garagen, wie beim untersten Haus an 
der Hubrainstrasse in Maur, das ich 
schon im August 2007 besucht habe.

Ist Wasser schlimmer als Feuer? Ja, das 
stimmt. Feuer kann man mit Wasser 
löschen, aber Wasser kann man nur um­
leiten, abpumpen oder so. Gegen Hoch­
wasser ist man teilweise machtlos.

Ist es nicht ein Widerspruch, dass die 
Feuerwehr bei Hochwasser-Alarm zum 
Einsatz kommt? Einerseits ja, anderer­
seits nein. Die Feuerwehr ist auch ausge­
bildet für Gewässerschutz und damit zum 
Abpumpen von Wasser, zum Beispiel ver­
seuchtes Wasser, wegen einer Öl-Ver­
schmutzung oder Gift.

Die Wasserschläuche der Feuerwehr 
sind also keine Einbahnstrasse? Nein, 
die können mit Wasser aus ihren 
Schläuchen Feuer löschen, aber auch 
Hochwasser abpumpen. Beispielsweise 
am letzten Wochenende bei der Looren- 
Unterführung oder im Benkelsteg zwi­
schen Ebmatingen und Maur oder beim 
Bach neben der Liegenschaft Im Räge- 
boge in Maur. Zahlreiche weitere Einsätze 
der Feuerwehr kamen noch dazu. Aber 
ich, das Hochwasser, hatte wieder mal 
Oberwasser - nicht so toll wie im August 
2007, aber doch ganz schön.

Interview: Sylvia Lustenberger

■ Dienstag, 6. Mai
Seniorenwanderung. Bluestwanderung 
im Aargauer Seetal. Treffjpunkt 8.25 Uhr 
im HB Zürich.

Präsidentenkonferenz Verschönerungsve­
rein Maur. Clubraum Looren, 20 Uhr.

MuKi-Kaffee in Binz. «Pro Knirps»-Treff 
im Familienzentrum Binz von 15 bis 17 
Uhr (ohne Voranmeldung). Auskunft bei 
Andrea Thoma, Telefon 044 252 49 13.

■ Mittwoch, 7. Mai
«Pro Knirps»-Kinder-Eltem-Singen für
Kinder von 0 bis 5 Jahren und ihren 
Marnis und Papis. Mit Martina Leuen­
berger (ohne Voranmeldung). 10 bis 
10.40 Uhr, Lotharhaus, Binz.

■ Donnerstag, 8. Mai 
Kartonsammlung, ganze Gemeinde.

Allein essen? Lieber am Begegnungstisch 
im Restaurant Schützewis, Maur, 12 Uhr.

Nordic Walking im Sommer - wir wal­
ken wieder jeden Donnerstag von 18.30

Ansicht ansicmnaiei/iAANSicHnHQizi/iAANsiainHaisi/iAANSiCHTTHaizra^

Morgens um fünf ist die Welt noch in Ordnung? Denkste! Im Hausacher in Binz wurden die Leute am 
letzten Samstag durch einen Rohrbruch früh geweckt. Bernard Braune half seinen Nachbarn, mit der 
Schneeschaufel das Wasser aus dem Garten zum Schacht zu leiten. (Foto: sl)

■ 16., 17. und 20. Mai
Nothilfe- und CPR-Kurs (Kurs 2, Inten­
sivkurs). Samariterverein Maur. Theorie­
lokal Maur, Gemeindehaus.

■ Samstag, 17. Mai
Tag der offenen Tür, Musikschule Maur.
Schulhaus Pünt, Maur, 9.30-12 Uhr.

Friihlingsmärt rund ums Wettsteinhaus 
Aesch. Ortsverein Aesch, Scheuren, Forch. 
Beim Wettsteinhaus Aesch, 10-15 Uhr.

Schatzcha II mer geöffnet von 10-16 Uhr.

Ohlig. Bundesprogramm. Schützenve­
rein Maur, Binz, Fällanden. Schalter- 
Öffnung 9.30-11.30 Uhr. Dienst-/Schiess- 
büchlein oder Leistungsausweis, Aufgebot 
und Adresskleber sind mitzubringen. 
Schiesspflichtige AdA 1974 und jüngere. 
Schützenhaus Maur, 10-12 Uhr.

■ Sonntag, 18. Mai
Konfirmations-Gottesdienst. Pfarrer Re­
ne Perrot, Reformierte Kirchgemeinde 
Maur, Konfirmanden aus Binz/Ebma- 
tingen. Kirche Maur, 10 Uhr.
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